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OECOS Offshore-Kabeltrassenbegutachtung 

• F+ E-Vorhaben ( u.a.  Strategische Umweltprüfung in der AWZ, Grundlast 

von der Nordsee) 

• Umweltverträglichkeitsstudien zu Seetrassen verschiedener OWP (u.a. 

DanTysk,  GEOFReE, Arkonabecken Südost) 

• Due Diligence Studien im Rahmen der Verkaufs von Seekabeln  

• Beratung von 50Hertz  zum OWP Ausbau in der Ostsee 

• Scopingunterlage  Bundesbedarfsplan  (Unterauftrag ERM) 

• Ökologische Baubegleitung zur Seetrasse für OWP Baltic 2 



Raumordnungskonzept für das niedersächsische Küstenmeer 
(2005) – relevante Umweltziele (aus C4, C7, C8) 

• Die vorhandenen Schutzgebiete, die bedeutenden Rast- und Nahrungsgebiete 
für Seevögel sowie sonstige schützenswerte Meeresflächen, auch in der AWZ, 
sind zu sichern und ggf. zu entwickeln. (C7) 
 

• Der Nationalpark bildet einen Lebensraum von internationaler Bedeutung, 
dessen Erhalt auch mit Bezug zu EU-FFH- und EU-Vogelschutzrichtlinien zu 
gewährleisten ist. Er ist in seiner Einzigartigkeit und naturräumlichen 
Funktionsfähigkeit zu erhalten und zu entwickeln. (C7) 
 

• Bei der Errichtung von baulichen Anlagen im Küstenmeer sind die Belange des 
Tourismus angemessen zu berücksichtigen…. (C4) 
 

• Die kulturhistorischen und landschaftlichen Bestandteile des 
Wattenmeergebietes einschließlich der Düneninseln sollen durch geeignete 
Planungs- und Managementmaßnahmen geschützt und erhalten werden. (C8) 



Landesraumentwicklungsprogramm M-V (2010)  

Relevante Umweltziele im Küstenmeer 

7.2 Leitungen 
 
• Kabel und Leitungen sind möglichst innerhalb der festgelegten Korridore (marine 

Vorbehaltsgebiete) zu verlegen. 
 

• Bei Verlegung von Kabeln und Leitungen sind möglichst Raumordnungsverfahren  
durchzuführen. Auch dabei ist auf eine größtmögliche Bündelung zu achten. 
 

• Planungen, Maßnahmen und Vorhaben innerhalb der Korridore sollen die Verlegung 
von Kabeln und Leitungen möglichst nicht beeinträchtigen. 
 

7.4 Tourismus, Erholung 
 
• Die Küstenregion als Grenzsaum zwischen Land und Meer hat aufgrund ihrer 

Einmaligkeit durch die buchten- und abwechslungsreichen Bodden- und Haffküsten 
eine besonders hohe Bedeutung für den wassergebundenen Tourismus. Diese geht 
weit über den Wassersport hinaus und soll erhalten, gestärkt und weiterentwickelt 
werden. 



7.3 Naturschutz 
• Die marinen Tier- und Pflanzenarten, insbesondere die seltenen und 

bestandsgefährdeten Arten, sollen in langfristig überlebensfähigen Populationen 
durch Sicherung, Pflege und Entwicklung ihrer Lebensräume erhalten werden. 
Zentrale landesweit bedeutsame Rastund Nahrungsplätze durchziehender Tierarten 
sollen durch geeignete Maßnahmen in ihrer Funktion erhalten werden. 
 

• In den marinen Vorranggebieten Naturschutz und Landschaftspflege ist 
dem Naturschutz und der Landschaftspflege Vorrang vor anderen 
raumbedeutsamen Nutzungsansprüchen einzuräumen. Soweit raumbedeutsame 
Planungen, Maßnahmen und Vorhaben in diesen Gebieten mit den Belangen von 
Naturschutz und Landschaftspflege nicht vereinbar sind, sind diese auszuschließen.  
 

• In den marinen Vorbehaltsgebieten Naturschutz und Landschaftspflege soll 
den Funktionen von Natur und Landschaft ein besonderes Gewicht beigemessen 
werden. Dies ist bei der Abwägung mit anderen raumbedeutsamen Planungen, 
Maßnahmen und Vorhaben entsprechend zu berücksichtigen. 

Landesraumentwicklungsprogramm M-V (2010)  

Relevante Umweltziele im Küstenmeer 



Schleswig Holstein Landesentwicklungsplan 2010 

 
• Ziel:  Das Küstenmeer ist in der Hauptkarte dargestellt. 

 
• Nationalpark als „Vorranggebiet Naturschutz“ 

 
• Diverse „Vorbehaltsgebiete Natur und Landschaft“ 
 
 
 
• Unabhängig der Landesplanung Berücksichtigung der spezifischen 

Gebietsziele von FFH- und EU-Vogelschutzgebieten erforderlich. 



FFH-Beispiel Greifswalder Oie (M-V) 

 
 
 



BFN-Karte der marinen Biotoptypen (Nordsee) 



Anforderungen an die Kabelverlegung im Nationalpark 

1 Kabelverlegearbeiten 
• Verlegearbeiten im Watt: Verlegezeiten und Verlegeart 
• Positionieren der Verlegebarge 
• Einsatz Kettenfahrzeuge 
• Vorlage einer Ausführungsplanung 
• Verlegetiefen: Wattengebiet, Priele, Fahrwasser, Strand, 5m/7,5m/10m-Tiefenlinie 

2 Horizontalbohrungen 
3 Bauzeiten 
4 Naturschutzf. Baubegleitung 
5 Verantwortliche 
6 Baudokumentation 
7 Verhalten von Personen 
8 Fahrzeugbewegungen 
9 Eintrag von Fremdstoffen 
10 Zugang zu den Baustellen 
11 Mitführen des Bescheides 
12 Vorlage Bestandspläne 

 

13 Vorlage Ergebnisbericht der   
      naturschutzfachl. Baubegleitung 
14 Kompensationsmaßnahmen 
15a Baubegl. Monitoring 
15b Betriebsbegl. Wärmemonitoring 
15c Effizienzkontrolle Komp.maßnahmen 
16 Öffentlichkeitsarbeit 
17 Unterhaltungsmaßnahmen Betrieb 
18 Rückbau  
19 Kosten  
20 Widerufsvorbehalt 
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Kabelverlegung im Wattenmeer 
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Kabelverlegung im Wattenmeer 
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Kabelverlegung im Wattenmeer 
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Kabelverlegung im Wattenmeer 



BFN-Karte der marinen Biotoptypen (Ostsee) 



Erforderliche Mindestunterscheidungen im 
Küstenmeer 

 
Nordsee: 

 
• Eulitoral und Sublitoral 

 
• Geschützte Biotope, insbes. FFH-Lebensraumtypen  

von anderen Biotoptypen 
 
 
Ostsee: 

 
• Innere Küstengewässer, äußere Küstengewässer 

 
• Geschützte Biotope, insbes. FFH-Lebensraumtypenvon anderen 

Biotoptypen 
 

• Ggf. Gebiete westlich und östlich der Darsser Schwelle 



Tischvorlage zum Scoping für den Bundesbedarfsplan 



Windparkcluster und Seekabeltrassen in der Ostsee 



Seekabeltrassen in der Ostsee 



Provisorische Checkliste zur ökologischen Baubegleitung 
der Baltic2 Trasse im Auftrag von 50Hertz Transmission 



Kampfmittelräumung 



Kampfmittelräumung 



Miesmuschelaufwuchs auf Steinfeldern 



Räumschiff (Trailing Suction Hopper Dredge) 



Steinfeld im Küstenmeer 



Räumschiff (Trailing Suction Hopper Dredge) 



Räumschiff (Trailing Suction Hopper Dredge) 



Räumschiff (Trailing Suction Hopper Dredge) 



Räumschiff (Trailing Suction Hopper Dredge) 



Räumschiff (Trailing Suction Hopper Dredge) 



Sedimentverdriftung 



Verladestelle 



Prüfung des Verfüllmaterials 



Ergebniskarte Steinfeldräumung 



Eingriffsbilanzierung 



Kabelleger AURA der Norddeutschen Seekabelwerke 



Kabelleger AURA der Norddeutschen Seekabelwerke 



Kabelleger AURA der 
Norddeutschen 
Seekabelwerke 



Kabelleger AURA der Norddeutschen Seekabelwerke 



150 kV Drehstromkabel 



150 kV Drehstromkabel 



150 kV Drehstromkabel 



24 h Schicht 



Umspannplattform für Baltic 1 
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